
bildlichen Natur (zeistes auf dessen Urbild un AUS der
Existenz endlicher Wahrheiten auf die sich bestehende

berendliche anrneı ogm Theologie 1IH 184)
der Kıirchenlehrer ikonnte sich VO der logischen FKorm der
en  arkeıt (sottes nicht losreissen und darın besteht die Mangel
haltigkeit des ontologischen Arguments. uch die VO Anselm
vertheidigte absolute Nothwendigkeit der Erlösung wIird on

Ocseny1 naherhin besprochen, der Herr Verfasser verwirtft ZWar
diese der allgemeinen Te der 1 heologen widersprechende
Ansıcht nımmt 1eselbe aber Missdeutungen DEOLG:
stantischer Schriftsteller Schutz Ausserdem finden siıch noch

Laufe der Darstellung ZW 1 kritische Excurse bezüglich der
der Gehaltsangabe erwähnten beiden Werke welche VOoO

Verfasser dem Anselm zugeschrieben werden Das Buch 1ISTt
M1 sorgfaltiger Genauigkeit yrösstentheils mIit den CSISENCN
Worten des h] Kirchenlehrers geschrieben die Belegstellen siınd
überall Neissig NOLILT Xaa f@ und Ausstattung des erkes Sind
gefällig

er die Waiıcht:  tıgkeıt der assyriıologischen Forschungen,
insbesondere für das alttestamentliche Bıbelstudium

Inaugurationsrede, gehalıen LLL October 584 Festsaale des nEUECN
Hermann Zschokke, Rector der W iıenerUniversitätsgebäudes VO Dr.

k Unıyersıität. Wiıen 1884
Aussechen VO dem schönen edanken, dass dıe T heologie

»als wissenschaftliche Verständigung über die heiligsten Interessen
der Menschheit, welche schliesslich der Zweck aller Wissen-
schaften ausliäuft CIM KitteinerseIits C111 SEMEINSAMET en
für die zersplitterten Erkentnisszweige SC1 andererseıits aber auch
die Nothwendigkeit erkenne sich selbst aus den SrTOSSCH Fort-
schritten anderer Wissenschaften ihrer wissenschaftlichen Be-
gründung A starken kräaftigen diesem schönen Wechsel
verkehre die Harmonie des menschlichen 1ssens An bethätigen
und den Bund zwischen Vernunft un OÖffenbarung, Natur
und na schliessen, auf welchem die Grösse, der Kriede,
das ]6 r8e der Völker ruht und welcher die Bedingung alles
echten und gesunden Fortschrittes ist hat Professor Zschokke
eiım Antritte der höchsten kademischen Würde und mts-
wirksamkeit die Wichtigkeit der assyriologischen Forschungen
ZU Vorwurfe SC1INCT ede gyemacht W er 1801081 diese ZUuU hören
das Glück hatte oder mittels der angezeigten Schrift CIn Ver
fasser sinnend nachdenkt INUSS sich SC1IN Magnificenz
hat den erstrehten WEC zweifach erreicht Es Z nemlich
die Auseinandersetzung praktisch Was S1C theoretisch Aus
den zerstreutesten Wissenszweigen sehen WITL die einzelnen



S  R

Strahlen (1eiste des Verfassers /Auda schönsten Harmonte
menschlichen Wissens« vereinıigt den »Bund zwischen Natur un!
(nade« schliessen Solchem kann die Ueberzeugungskraft nicht
fehlen Wir werden dann wirklich AUus den angeführten na
sachen überzeugt ass die Wichtigkeit der assyriologıschen
Forschungen ungeahnt 1sSt für die Profanwissenschaften
S 3—206) für das alttestamentliche 1be  STUudium Kommt
auch der Löwenantheil der Resultate der syriologischen
Forschungen dem letzteren Z fallen denn doch auf die Ver-
schiedenen Wissenszweige überraschende Streiflichter Dies be:
wirken Forschungen dıe erst SEIT CIMn paar Decennıien betrieben
werden »deren kKesultate aber schon allgemeinen als
gesichert ZU betrachten sSiInd« S Als Erste Errungenschaft
wird aufgeführt Cdass INa 1 alte Sprachen auf deren W 61I-

tausendjährigen Ta die 10 der V ölker weıinend AUS
Daran schliesst sich diedem Schutte ausgegraben S

nteressante Thatsache Cdass nicht die Semiten die Erfiindetr der
sondern 1eselbe VO kuschitischenKeilschrift DEWESCH

oder chamıitischen Volksstamme den Sumero Akkadern welche
VO  —_ ihnen bereits die Euphratgesenden bewohnten
entlehnt ihrer Sprache angepasst und vervollkommnet en

Natürlicherweise ISt derS: 0) Gewinn, den die assyrisch-
babylonische (zeschichte AaUus den 111 ede stehenden Forschungen
zieht STH Sanz besonderer Hat INna  —$ doch die STrOSSEC Staats-
Bibliothek der SrosSSCch Könige die zugleich TT OSSC Mäcene der
Wissenschaften AUuUS 2000Jährigem Schutte hervorgegraben
Das War aber 1Ur möglıch weil JETHC eit auf hon und
Alabasterplatten Thonprismen un tonnenförmiren Cylindern
ihre Geistesproducte hat 10) Ausführlich behandelt
die vorliegende Schrift auch den Einfluss welchen die V ölker
mischung, WIGC S16 sıch 1 Babylon vollzog auf dem relig1iösen
Gebiete ausüben MuUssSTte 20) Wiıe der Gewinn der
assyriologischen Forschungen für die Religionswissenschaft Ssel,
rhellt Aaus dem, W as Mag nilicenz beibringt. ZUH: Erklärung
biblischer Namen (S 27) und W ads dieselbe aufzeigt als relig10NS-
geschichtliche nklänge und Reminiscenzen aAaus der Uroffen-
barung (Entstehung der Welt Uroffenbarung &} Paradies
und Sündenfall 3 üundfluth 32 welche nationalisirt un

Natürlich VON dereit Al da Gottlocalisiert erscheint).die Wespen SSUrs ZUrr Peinigung sraels herbeilenkte, Aaus der
ufgehellten (Geschichte dieses Volkes U1l S helleres Licht auf
°n heilig-kurzen Bericht der 360

Wie Schliemann durch Ausgrabungen ZUu Nlykenae
nd Ilion mancher Hypothese über Homer den en

wegzieht, auf dem S16 ruht, S' egraben un verschütten die



Assyriologen mMI1t den Resultaten ihrer Forschungen die uft:
gebäude negatıver Bibelkritik die wohl n1emand AaUS-JE
graben wird

Magnificenz (S7 O hat AIn lage VOT SCINST Inauguration
ZU Rector bel1 röffnung des NCUECN monumentalen un: WANEAa
kaliserlich ausgestatteten Universitätsgebäudes 11 der nsprache

Se Majestät den Kaiser auch die schönen und wahren Waorte
gesagt Lichtvoller als JC chwebt der Ta Mater 1n

dass diebonens1is diesem Täase die hehre Idee VÄGHE ugen
C1iNECMM Körper verschmolzenen Facultäten, vielfach auch

ihre Berufssphären auseinandergehen doch LLUTE Euinem DSEMECIN-
schaftlichen 1Te16 zusteuern die Harmonie des menschlichen
1ssens ZU bezeugen un A bethätigen der Kirche un dem
Staate treue berufseifrige Diener un Lehrer heranzubilden un!
S C1INe Quelle des Segens für das un materielle Wohl
des EIMEINSAIMMECN V aterlandes ZU sein!«

Dr WOoltseruber.

Dr TUÜuc eNrDuCcC der Kırchengeschichte IUr akademische
Vorlesungen un ZuUu Selbststudium

Auflage. Mainz, Kirchheim 18584 Nr und ”4 Preıs $ () Pr

Vorliegendes Lehrhbuch verdient unier den Compendien der
Kirchengeschichte UUNSETES Erachtens den Vorzug und hat auch
111 den melsten theologischen Zeitschriften anerkennende
Besprechung erfahren. S veremi1gt Vollständigkeit des nhalts
ohl keine wichtigere rage ist übergangen mıl Präcisıon
des Ausdrucks arheı und Vebersichthe  1t. der Darstellung
Einzelne Partıeen sınd allerdings den übrıgen gegenüber eiIwas
f ausführlich behandelt und hat überhaupt die 1819 T}  eıt
eingehendere Behandlung erlahren als dıe alte Zu U7r7z ist
auch dieser Auflage dıe Concihengeschichte behandelt und
aOllte he1 jedem Concilium SCHAaU angegeben SCIN, weshalb ZU-
sammenberufen und W3a auf demselben estimm und verordnet
wurde.

1C € Schwierigkeit bietet dem Geschichtschreıiber
die FKıntheilung des Stoffes, sowohl die eal- qls Temporal-Eintheilung.
Nachdem den ersten Paragraphen die formelle Kinleitung
dıe sogenannte materielle WwIrd ım Abschnitt egeben

Lıteratur -ber Begriff, Aufgabe, behandelt ist, geht
der Verfasser ZUT Schilderung der einzelnen Abschnitte ber.
Er theilt dıe Kirchengeschichte entsprechend den STOSSCH Ab-
schnıtten der Weltgeschichte 1891 E3 Zeiträume : den ersten VOIL

istus Trullanum, behandelt also cd1e Wirksamkeit der
1M 1’0 h-griechischen Weltreiche ; der Zeıitraum reicht


